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Eine Entgeltsteigerung von 6 Prozent, eine arbeitgeber-
finanzierte dynamische Verbesserung der Betrieblichen
Altersvorsorge (BAV) für alle sowie die nachhaltige
Sicherung der Ausbildung durch VW – das sind die
Forderungen für die Tarifrunde 2018 bei Volkswagen.
»Das sind wichtige und zukunftsweisende Themen, die
angepackt werden müssen«, so der Bezirksleiter und
Verhandlungsführer der IG Metall, Thorsten Gröger.

Am 24. Oktober 2017 hat die Tarif-
kommission von Volkswagen den
Startschuss für die kommende Tarif-
runde gegeben. Nach den Diskussio-
nen der letzten Wochen in den VW-
Werken wurde nun einstimmig ein
Forderungspaket beschlossen.

Mit drei Kernforderungen wird die
IG Metall in die bevorstehenden Ver-
handlungen mit Volkswagen gehen:

Mehr Geld: Die 6-prozentige Ent-
geltsteigerung verhält sich analog zur
Forderung in der Metall- und Elektro-
industrie. »Hier wollen wir
gemeinsammit unseren Kol-
leginnen und Kollegen aller
Automobilhersteller ein or-
dentliches Entgeltplus durch-
setzen. Das haben unsere

Kolleginnen und Kollegen bei VW
absolut verdient.«, sagt Thorsten Grö-
ger, IG Metall Bezirksleiter.

Betriebliche Altersvorsorge: Bei
der BAV soll es durch den Arbeitgeber
finanzierte, tarifdynamische Verbesse-
rungen für alle geben. In diesem Be-
reich müsse jetzt »die nächste Stufe
gezündet werden«, ist sich die Tarif-
kommission einig.

Zukunft der Ausbildung: Um die
Zukunft von VW und damit auch die
Arbeitsplätze von morgen zu sichern,

muss die Ausbildung nachhaltig gesi-
chert werden. Nur dann können die
Herausforderungen vonDigitalisierung
und Transformation gemeistert wer-
den. Dieser Punkt ist gerade jetzt wich-
tig, da die tarifliche Ausbildungsver-
pflichtung von VW zum Jahresende
ausläuft.

»Mit diesem ambitionierten aber
machbaren Forderungspaket sind wir
für die erste Verhandlungsrunde am 11.
Dezember gut aufgestellt«, sagte Thor-
sten Gröger abschließend.

VW-TARIFKOMMISSION BESCHLIEßT FORDERUNGSPAKET

Hintergründe schnell übers Netz

www.igmetall-nieder-
sachsen-anhalt.de

InformationenfürdieBeschäftigtenderVolkswagenAG,derFinancialServicesAGundderVolkswagenImmobilienGmbH

6 Prozent und Zukunft sichern

Mitglieder der großen
Verhandlungskommission
von Volkswagen
am 24. Oktober 2017
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Der Beschluss zu den Forderungen
fürdieTarifverhandlungen ist gefasst.
DieTarifkommissionbefindet sich im
Gleichklangmit derMetall- undElek-
troindustrie.

Ferner soll dazu verhandelt werden, für
die Auszubildenden und Studierenden
imPraxisverbund eine Freistellung von
bis zu 5 Tagen für Prüfungsvorberei-
tung und andere im Zusammenhang
mit derAusbildung stehendeAnlässe zu
vereinbaren.

Zusätzliche Themen, die mit dem
Arbeitgeber in dieser Tarifrunde be-
sprochenwerden sollen, sind bereits im
»Zukunftsplan Gute Arbeit« beschrie-

Für die an VW-Standorten einge-
setzten Beschäftigten von Auto-
Visions-Projekten wird parallel
zur VW-Tarifrunde eine eigene
Tarifbewegung geführt.

Die Leiharbeitsbeschäftigten in
den VW-Werken erhalten auf-
grund der Tariferhöhung bei
Volkswagen die gleiche Entgelt-
steigerung.

AutoVisions-Projekte
und Leiharbeit

Mehr Geld und wichtige
Zukunfsthemen, darum

geht es in den anstehenden Tarif-
verhandlung mit Volkswagen.
Da gehen wir
gemeinsam mit
unseren Kollegin-
nen und Kolle-
gen der Metall-
und Elektroindus-
trie und ziehen
an einem Strang:
6 Prozent mehr
Entgelt sind
berechtigt und
gut begründet.
Mit Blick auf Inflation, Produkti-
vität und die nötige Umverteilung
ist das ein gerechter Ausgleich.
Mehr Geld zur Verfügung zu
haben, ist nicht nur persönlich
erstrebenswert, sondern tut der
gesamten Wirtschaft gut.
Bei Volkswagen haben wir ein
faires Forderungspaket geschnürt:
Die Beschäftigten wollen Sicher-
heit, Teilhabe und Gerechtigkeit.
Diese Forderungen sind untrenn-
bar miteinander verbun-
den und treffen den Nerv
der Zeit.

KOMMENTAR

Thorsten Gröger
Bezirksleiter und
Verhandlungs-
führer der IG Metall

Die Beschäftigten haben
sich in den vergangenen

zwei Jahren trotz des Abgas-Skan-
dals über das normaleMaß hinaus

engagiert. Nur deshalb
gehen die Zahlen der
KernmarkeVolks-
wagenwieder
nach oben. Sechs
Prozentmehr Ent-
gelt sind deshalb
eine absolut be-
rechtigte Forde-
rung.
Außerdemwollen
wir, dassVolkswa-

gen endlich den Beitrag zur betrieb-
lichen Altersversorgung dauerhaft
verbessert. Das ist wichtig, damit
alle Kolleginnen und Kollegen auch
nach einem langen Arbeitsleben ein
anständiges Auskommen haben.
UmDigitalisierung undTransforma-
tion zu bewältigen, brauchenwir
zudemauf lange Sichtmehr
Auszubildende in diesen
Zukunftsfeldern.

KOMMENTAR

Anständiges
Auskommen

Bernd Osterloh
Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender

Die Tarifkommission beschloss die
Kündigung entgeltrelevanter Tarifbe-
stimmungen zum 31. Januar 2018
und folgende Forderungen:
• Die Erhöhung der Entgelte und
Ausbildungsvergütungen ab dem
1. Februar 2018 in Höhe von 6 Pro-
zent bei einer Laufzeit von 12Mo-
naten.
• Arbeitgeberfinanzierte und tarif-
dynamische Verbesserung der
betrieblichen Altersversorgung für
alle Beschäftigten.
• Fortsetzung der Verpflichtung der
Volkswagen AG zum Angebot von
Ausbildungsplätzen für die kommen-
den 5 Jahre ab dem 1. Januar 2018
mit dem Ziel, nachhaltig mehr Aus-
zubildende und Studierende im Pra-
xisverbund für die Bewältigung von
Digitalisierung und Transformation
einzustellen.

Gemeinsam
mit der Fläche Jetzt ist der

richtige Zeitpunkt

ben: Mehr Zeit für Kindererziehung
und Pflege in der Familie. Befristeter
Anspruch aufTeilzeit oder Freistellung.
Rückkehranspruch inVollzeit. Entgelt-

zuschuss für Pflege und
Kindererziehung.
Kurz, die bessere Ver-
einbarkeit von Arbeit
und Privatleben. Die
Umsetzung des »Zu-
kunftsplans Gute Ar-
beit« muss weiter ver-
folgtwerden, fordert IG
Metall-Verhandlungs-
führerThorstenGröger.

Die nächsten Termine für
die Tarifrunde 2018 bei VW

31. Januar
2018:

Der VW-Tarif-
vertrag läuft
aus, die Frie-
denspflicht
endet

11. Dezem-
ber 2017:

1. Tarifver-
handlung
bei Volks-
wagen

11. Januar
2018:

2. Tarifver-
handlung
bei Volks-
wagen

31. Dezem-
ber 2017:

Ende der
Friedens-
pflicht in der
Metallindus-
trie


